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Wir gratulieren
Ida Büsser, Pfäffikon, 
feierte am Samstag ihren 
90. Geburtstag.

Willy Brunner, Wollerau, 
wird heute 80 Jahre alt.

Eine Orgelmatinee zum 
Geniessen und Freuen
In zweifacher Ausführung wurde am Samstag in der Pfarrkirche St. Meinrad in 
Pfäffikon die wegen Corona ausgefallene Orgelmatinee vom Februar nachgeholt.

von Verena Blattmann

D ie treuen Freunde der 
Orgel musik dankten es 
den Organisatoren und 
Interpreten mit einem 
ansehnlichen Publikums-

aufmarsch, trotz sommerlicher Hitze 
und Einschränkungen wegen Corona. 
Die an die 100 Besucherinnen und Be-
sucher wurden dafür mit einem musi-
kalischen und gesanglichen Hörgenuss 
in Form von Werken des böhmischen, 
spätbarocken Komponisten Frantisek 
Xaver Brixi (1732 – 1771) belohnt.

Das von Roman Künzli an der Orgel 
zum Besten gegebene «Präludium in 

 F-Dur» zeigte sich als gelungener 
 Beginn der Orgelmatinee, die beim 
 Publikum vom ersten bis zum letzten 
Werk grossen Anklang fand. Mit der 
«Fuge in G-Moll» mit ihrem speziellen, 
wehmütigen Anfang sowie dem melo-
diösen «Präludium (Andantino) und 
Fuga (Moderato) in F-Dur» bereicherte 
Künzli das Programm mit seinem 
 gefühlvollen Orgelspiel.

Ausdrucksstarke Stimmen
Bei der «Missa brevis in B», gesungen 
vom Organisten-Vokalquartett, wurde 
Roman Künzli musikalisch in feinster 
und gekonnter Weise begleitet von Ra-
phaela Kümin und Miguel Hernandez 

(Violine) sowie Susann Brandenberg 
(Kontrabass).

Das bewährte Organisten-Vokal-
quartett, bestehend aus Mirjam Föllmi 
(Sopran), Sybille van Veen (Alt), Fabian 
Bucher (Tenor) und Bernhard Isenring 
(Bass) sang sich mit dem Kyrie, Gloria, 
Credo, Sanctus und Benedictus ge-
wohnt sicher und ausdrucksstark, mal 
mit Soli, dann wieder mit einem har-
monischen Miteinander durch den 
 liturgischen Ablauf. Meistens ist es der 
Sopran, der beim Benedictus mit 
einem Solo brillieren kann. Anders bei 
der «Missa Brevis in B». Sibylle van 
Veen überzeugte mit einem schönen, 
gefühlvollen Solo.

Freuten sich, wieder vor Publikum spielen zu dürfen: (v. l.) Susann Brandenberg, Miguel 
Hernandez, Raphaela Kümin, Fabian Bucher, Mirjam Föllmi, Sybille van Veen, Roman Künzli 
und Bernhard Isenring.      Bild Josef Blattmann

Sechs Mitglieder geehrt –  
fünf neue aufgenommen
Der Musikverein Verena Wollerau hat die GV 
schriftlich und elektronisch durchgeführt.

Bereits im Verlauf des Januars infor-
mierte der Vorstand des Musikvereins 
Verena Wollerau die Mitglieder, dass 
die Generalversammlung nicht wie 
 üblich am letzten Freitag im Januar 
stattfinden kann und stattdessen auf 
den 28. Mai verschoben wird. Zuver-
sichtlich wurde die Planung angegan-
gen. Im Frühling wurde dann schnell 
klar, dass im Mai keine Generalver-
sammlung durchgeführt werden kann. 

Etwas für die Mitglieder wollte der 
Vorstand aber trotzdem organisieren. 
So wurden die GV-Traktanden in ge-
druckter Form allen Mitgliedern zuge-
stellt, und anstelle des GV-Nachtessens 
gab es ein Snack-Böxli dazu. Auch die 
Jahresberichte und die Rechnung wur-
den zugestellt statt mündlich präsen-
tiert.

Online über die Traktanden 
abgestimmt
Für die Abnahme der Jahresberichte 
und die Abstimmungen richtete der 
Vorstand eine Online-Umfrage ein. Die 
Mitglieder freuten sich über das Snack-
Böxli und nahmen die Jahresberichte 
einstimmig an.

Ebenfalls einstimmig konnten fünf 
junge Frauen als Mitglieder in den 
 Musikverein Verena Wollerau aufge-
nommen werden. So werden die Klari-
nettistinnen  Lena Nydegger, Nina 
 Müller und  Sarina  Bauer, die Waldhor-
nistin Karin Nauer und die Saxofonis-
tin Ladina Hess schon bald ihre Uni-
form entgegennehmen können, nach-
dem sie bereits seit über einem halben 
Jahr im  Musikverein mitgespielt 
 haben. Der Willkommensapplaus wird 
sicherlich noch nachgeholt.

Geehrte werden bei nächster 
Gelegenheit gebührend gefeiert
Die Ehrung von langjährigen Mitglie-
dern fällt schriftlich natürlich auch 
nicht gleich gebührend aus wie an 
einer konventionellen GV. Nichtsdesto-

trotz wurden Martin Rub, Roman 
 Müller, Thomas Truog und Barbara 
 Simeon für ihre 20-jährige Mitglied-
schaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Weitere langjährige Mitglieder des 
 Musikvereins werden an der Musik-
veteranentagung des Kantons Schwyz 
vom 29. August geehrt. So werden Su-
sanne Reichmuth-Lehmann, Thomas 
Truog und Claudia Beeler-Cammarata 
für ihre 25-jährige Aktivmitgliedschaft 
zu kantonalen Veteranen und Vetera-
ninnen ernannt. Ursula Nauer-Koller 
wird für 35 Jahre aktives Musizieren 
zur eidgenössischen Veteranin und 
Norbert Bachmann, der seit 50 Jahren 
aktiv im Musikverein mitspielt, zum 
kantonalen Ehrenveteran. Diese Perso-
nen werden bei der nächsten Gelegen-
heit noch einmal würdig gefeiert und 
beschenkt.

Verein nimmt am Luzerner 
Kantonal-Musikfest teil
Nach den Ehrungen und Mutationen 
würden normalerweise die Wahlen 
 anstehen. Alle Amtsträger des  Musik- 
vereins Verena Wollerau haben sich 
bereit erklärt, in der  Situation, in der 
das Vereinsleben  lange Zeit stillstand, 
ihre Arbeit fortzuführen.

Zum Schluss beantragte der Vor-
stand bei den Vereinsmitgliedern die 
Teilnahme am Luzerner Kantonal-
Musik fest im Juni 2022. Dieser Antrag 
wurde von den Vereinsmitgliedern mit 
grosser Mehrheit angenommen. Der 
Vorstand freut sich auf dieses musika-
lische und kameradschaftliche High-
light im nächsten Jahr. In diesem Jahr 
stehen noch einige Ständli an, und der 
Musikverein hofft, seine Zuhörer zu 
den Winterkonzerten Ende November 
wieder begrüssen zu dürfen, nachdem 
im 2020 und im ersten Halbjahr 2021 
sämtliche Konzerte und auch die meis-
ten kleineren Auftritte abgesagt wer-
den mussten.
 Musikverein Verena Wollerau

Liturgiegruppe Wollerau feiert 25-Jähriges
Kürzlich fand das 25-Jahr-Jubiläum der Liturgiegruppe Wollerau statt. Nach einem stimmungsvollen Gottesdienst mit 
gefühlvoller, musikalischer Umrahmung fand im Anschluss eine kleine Feier statt. Das Jubiläum hätte bereits letztes 
Jahr stattfinden sollen, war aber aufgrund der Corona-Pandemie um ein Jahr verschoben worden. Der Seelsorgeraum 
Berg und die Frauengemeinschaft Wollerau dankten den aktiven und ehemaligen Mitgliedern der Liturgiegruppe mit 
kleinen Präsenten für ihr langjähriges Engagement sowie für die wertvolle Arbeit im Bereich weiblicher Spiritualität.  Alle 
Beteiligten sprachen von einem freudigen Anlass. Einziger Wermutstropfen: Die Leiterin der Liturgiegruppe, Elisabeth 
Mettler, gab nach jahrzehntelangem Engagement ihren Austritt bekannt. Auf dem Bild sind (v. l.): Lisbeth Christen, Ottilia 
Maag, Anne Marie Knobel, Brigitta Müller, Ida Waibel, Vreni Bürgi, Marlis Schuler, Elisabeth Mettler, Ursi Späni und Pfarrer 
Jozef Kuzar. Es fehlen Monika Ruhstaller und Julia Planzer.  Text und Bild zvg

Aufklärungskurse 
des Elternvereins
«Nur was ich schätze, kann ich schüt-
zen.» Das ist der Leitgedanke des 
sexual pädagogischen Präventionspro-
jektes MFM-Projekt®. In geschlechter-
getrennten Workshops werden Mäd-
chen und Jungen behutsam auf die 
Puber tät vorbereitet. Am 3. Juli organi-
siert der Elternverein Wollerau im Frei-
zeitpark Erlenmoos einen Mädchen- 
und einen Jungenworkshop. Die Eltern 
der teilnehmenden Kinder erhalten 
am 1. Juli in einem Elternvortrag Infor-
mationen und Tipps zum Thema.

Unter dem Motto «Agenten auf dem 
Weg» macht MFM®-Kursleiter Beat 
Schegg die Jungen mit dem Zeugungs- 
und Befruchtungsgeschehen und den 
körperlichen Veränderungen in der 
Pubertät vertraut. Bei MFM®-Kursleite-
rin Lea Vogel erfahren die Mädchen in 
der «Zyklus-Show» auf einfühlsame 
Art und Weise, was sich in ihrem 
 Körper verändert, wenn sie Frauen 
werden. Anmeldungen sind bis zum 
25. Juni unter www.ev-wollerau.ch 
möglich. (eing)


